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Bekanntgabe
der Haushaltssatzung

des Landkreises Bayreuth für das
Haushaltsjahr 2023

I. Aufgrund der Art. 57 ff der Landkreis­
ordnung für den Freistaat Bayern -
LkrO - hat der Kreistag des Landkrei­
ses Bayreuth in der Sitzung am 10.
März 2023 für das Haushaltsjahr 2023
folgende Haushaltssatzung beschlos­
sen, die hiermit gemäß Art. 59 Abs. 3
LkrO bekannt gemacht wird.

Haushaltssatzung
des Landkreises Bayreuth
für das Haushaltsjahr 2023

Aufgrund des Art. 57 ff der Landkreisord­
nung für den Freistaat Bayern (LkrO)
erlässt der Landkreis Bayreuth folgende
Haushaltssatzung:

$1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit
festgesetzt;

erschließt

1. im Ergebnishaushalt mit
dem Gesamtbetrag
derErträge von 112.021.200 €
dem Gesamtbetrag
derAufwendungen von 112.679.200€
und dem
Saldo (Jahresergebnis) von -658.000 €

2. im Finanzhaushalt

a) aus laufender Verwaltungstätigkeit
mit
dem Gesamtbetrag
der Einzahlungen von 108.812.800€
dem Gesamtbetrag
derAuszahlungen von 107.652.000€
und einem Saldo von 1.160.400 €

b) aus Investitionstätigkeit mit
dem Gesamtbetrag
der Einzahlungen von
dem Gesamtbetrag
derAuszahlungen von
und einem Saldo von

3.141.000€

8.024.800€
-4.883.800€

c) aus Finanzierungstätigkeit mit
dem Gesamtbetrag

der Einzahlungen von
dem Gesamtbetrag
der Auszahlungen von
und einem Saldo von

0€

1.328.600€
-1.328.600€

d) und einem Saldo
des Finanzhaushaltes von -5.052.000 €

$2
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen sind
keine vorgesehen.

$3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser­
mächtigungen zur Leistung von Auszah­
lungen für Investitionen und Investitions­
förderungsmaßnahmen in künftigen
Jahren wird auf2.276.000 € festgesetzt.

$4
1. Die Höhe des durch sonstige Einnah­

men nicht gedeckten Bedarfs, der
nach Art. 18 ff des Finanzausgleichs­
gesetzes (FAG) umzulegen ist, wird
für das Haushaltsjahr 2023 auf
46.756.469,58 € (Umlagesoll) festge­
setzt.

2. Die Kreisumlage wird in Hundert­
sätzen aus nachstehenden Umlage­
grundlagen bemessen und zwar aus
den vom bayerischen Statistischen
Landesamt festgesetzten Steuerkraft­
zahlen

a) der Grundsteuer A
b) der Grundsteuer B

921.378€
9.665.910€

c) derGewerbesteuer 25.874.834€
d) des Gemeindeeinkommens-
steueranteils 54.318.435 €

e) des Gemeinde­
umsatzsteueranteils 5.4 73.875 €

f) und 80 v. H. der Schlüsselzuwei­
sungen, aufweiche die kreisange­
hörigen Gemeinden im HJ 2022
Anspruch hatten 26. 788.909 €

Summe der
Bemessungsgrundlagen123.043.341 €

3. Nach Art. 18 Abs. 3 FAG werden die
Umlagesätze für die Kreisumlage
einheitlich auf38 v.H. festgesetzt.

4. Die Steuersätze (HIebesätze) für nach­
stehende Gemeindesteuern, die der
Landkreis auf gemeindefreie Grund-

stücke erhebt, werden wie folgt festge­
setzt:
1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirt­
schaftlichen Betriebe (A) 330 v.H.

b) für die Grundstücke (B) 330 v.H.
2. Gewerbesteuer nach dem
Gewerbeertrag 380 v.H.

$5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen
nach dem Haushaltsplan des Landkreises
wird auf7 .000.000 € festgesetzt.

$6
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar
2023 in Kraft.

Landkreis Bayreuth
Bayreuth, 24. Juli 2023
Wiedemann
Landrat

II. Die Regierung von Oberfranken hat
die zu &$3 erforderliche rechtsaufsicht­
liche Genehmigung mit Schreiben
vom 17. Juli 2023 - Nr. ROF-SG12-
1512-3-7-9 erteilt.

III. Die Haushaltssatzung ist samt ihren
Anlagen gemäß Art. 59 Abs. 3 Satz 3
LkrO bis zur nächsten amtlichen
Bekanntmachung einer Haushaltssat­
zung im Landratsamt Bayreuth, Mark­
grafenallee 5, Zimmer 161, während
der allgemeinen Geschäftsstunden
öffentlich zugänglich.
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Satzung
für den Seniorenbeirat

des Landkreises Bayreuth

Der Kreistag Bayreuth erlässt aufgrund
der Artikel 17 und Artikel 18 Absatz 1
Nummer 1 sowie der Artikel 51 Absatz 1
der Landkreisordnung für den Freistaat
Bayern in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 826,
BayRS 2020-3-1-I) für den Seniorenbeirat
des Landkreises Bayreuth nachfolgende
Satzung:

$1 Bezeichnung

Der Landkreis Bayreuth beruft einen
Seniorenbeirat zur Förderung und Wahr­
nehmung der Belange der älteren Mitbür­
gerinnen und Mitbürger. Die Senioren­
vertretung arbeitet überparteilich und
überkonfessionell und ist verbandsunab­
hängig.

Der Seniorenbeirat besitzt keine eigene
Rechtspersönlichkeit und kann daher
nicht Träger vermögensrechtlicher An­
sprüche oder Verpflichtungen sein.

Unter Senioren werden alle Personen
verstanden, die das 60. Lebensjahr vollen­
det haben und im Landkreis Bayreuth mit
Hauptwohnsitz im Sinne des Melderech­
tes gemeldet sind.

Der Beirat erhält die Bezeichnung "Senio­
renbeirat des Landkreises Bayreuth".

$ 2 Aufgaben

Der Seniorenbeirat

berät den Kreistag, seine Ausschüsse
und die Landkreisverwaltung in
grundsätzlichen Angelegenheiten
älterer Mitbürgerinnen und Mitbür­
ger

vernetzt Maßnahmen für die Senio­
rinnen und Senioren

unterstützt die Umsetzung und Evalu­
ierung des seniorenpolitischen Ge­
samtkonzeptes des Landkreises Bay­
reuth

vernetzt die Seniorenarbeit der kreis­
angehörigen Gemeinden.

$3 Zusammensetzung

Mitglieder des Seniorenbeirates sind

a) der Landrat des Landkreises, im
Verhinderungsfall ein von ihm zu
bestimmenderVertreter

b) drei vom Kreistag, aus den Reihen der

Kreisräte zu bestellende Kreissenio­
renbeauftragte

c) bis zu 6 kommunale Seniorenbeauf­
tragte, max. je 2 aus dem südlichen,
westlichen und nordöstlichen Land­
kreis

d) je ein Vertreter der im Landkreis
tätigen Wohlfahrts- und Sozialverbän­
de

e) je ein Vertreter der Organisationen
und Vereine, die sich in der Senioren­
arbeit engagieren

f) max. 6 Einzelpersonen, die sich in der
Seniorenarbeit engagieren.

Zur Vorbereitung und zur Durchführung
der laufenden Geschäfte des Seniorenbei­
rates wird ein Arbeitsausschuss gebildet.
Ihm gehören die oder der Vorsitzende und
die oder der stellvertretende Vorsitzende
des Seniorenbeirats sowie 5 aus der Mitte
des Seniorenbeirats gewählte Mitglieder
an.

$4 Berufung der Mitglieder

Die Mitglieder des Seniorenbeirates
werden vom Ausschuss für Kultur und
Soziales zu Beginn und für die Dauer der
jeweiligen Amtsperiode des Kreistages
berufen. Nimmt der Seniorenbeirat seine
Tätigkeit erstmalig auf und sollen seine
Mitglieder erstmalig berufen werden,
erfolgt das abweichend von Satz 1 wäh­
rend der laufenden Amtsperiode des
Kreistags. Die erneute Berufung der
Mitglieder ist zulässig.

Die Berufung der Mitglieder und ihrer
Stellvertreter durch den Ausschuss für
Kultur und Soziales erfolgt

zu § 3 Buchst. c) auf Vorschlag der
kommunalen Seniorenbeauftragten
nach der jeweiligen Regionalver­
sammlung

zu &$3Buchst. d) und e) auf Vorschlag
der jeweiligen Verbände, Organisatio­
nen undVereine

zu § 3 Buchst. f) auf Vorschlag des
Seniorenbeirates, zur Gründung auf
Vorschlag der Kreisseniorenbeauf­
tragten und der kommunalen Senio­
renbeauftragten.

$ 5 Vorsitz

Der Seniorenbeirat wählt in der ersten
Sitzung einen Vorsitzenden und einen
stellv. Vorsitzenden. Die Wahl erfolgt mit
einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleich­
heit entscheidet das Los. Ebenfalls in der
ersten Sitzung wählt der Kreissenioren-

beirat den Arbeitsausschuss. Die Wahl
erfolgt mit einfacher Mehrheit. Bei Stim­
mengleichheit entscheidet das Los.

$ 6 Geschäftsgang

Der Vorsitzende ruft den Seniorenbeirat
nach Bedarf oder auf Antrag eines Vier­
tels seiner Mitglieder, mindestens jedoch
2-mal jährlich, zu Sitzungen ein. Der
Vorsitzende beruft die Sitzung ein und
führt den Vorsitz. Die erste Sitzung der
Wahlperiode beruft der Landrat ein.

Der Arbeitsausschuss tagt max. 6-mal
jährlich.

Soweit in dieser Satzung nichts anderes
bestimmt ist, gelten für den Geschäfts­
gang die Landkreisordnung und die Ge­
schäftsordnung für den Kreistag Bay­
reuth und seiner Ausschüsse in der je­
weils gültigen Fassung entsprechend.

Die Sitzungen des Seniorenbeirates,
sowie des Arbeitsausschusses sind öffent­
lich.

Der Seniorenbeirat gibt sich eine Ge­
schäftsordnung.

Zur Beratung einzelner Tagesordnungs­
punkte kann der Vorsitzende Fachleute
hinzuziehen.

$7Beratungsgegenstände

Vorschläge, Anregungen, Stellungnah­
men oder Gutachten des Seniorenbeirats
sind durch die Kreisverwaltung innerhalb
einer angemessenen Frist (grundsätzlich
drei Monate) zu behandeln. Die Kreisse­
niorenbeauftragten im Seniorenbeirat
nach $ 3 Buchstabe b) können die Be­
handlung der zuvor genannten Eingaben
des Seniorenbeirats durch den Kreistag
bzw. den zuständigen Ausschuss beantra­
gen.

§ 8 Finanzielle Ausstattung

Für die Umsetzung seiner Aufgaben,
insbesondere von Projekten, sowie für
seine Öffentlichkeitsarbeit, erhält der
Beirat ein Verfügungsbudget, das vom
Ausschuss für Kultur und Soziales des
Landkreises beschlossen wird.

§ 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer
Bekanntmachung imAmtsblatt des Land­
kreises Bayreuth in Kraft.

Bayreuth, 20. Juli 2023
Landratsamt Bayreuth
Wiedemann
Landrat
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